
Es gibt viele Allgemeinmedi-
ziner, die mit der Bio-
resonanzmethode arbeiten;
Privatpersonen müssen das
Gewerbe des Energetikers
haben. Rebecca Kirchmayer
bietet die Therapieform in
Klagenfurt an. Der KT7' er-
klärt sie, worum es geht.
I{TZz Eine Sitzung - und eine
Allergie ist uteg? So ei.nfach?
Rebecca Kirch-
mayer: Also zau-
bern kann ich
auch nicht. Ich
versuche, den
Körper wieder in
Einklang zu brin-
gen. So werden
Selbstheilkräfte
aktiviert. Das
dauert mal kijlrzer,
mal länger

Aber rnan schafft
so das Ende jeder
Nikotinsucht?
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I(irchmayer: Nein, da gehört
schon mehr dazu. Große Wun-
der - die können wir auch
nicht vollbringen. Der WiIIe,
das Rauchen aufzugeben,
muss auf jeden FaII da sein.
Ich kann das aber mit Kinesi-
ologie testen. Wenn jemand
nicht wirklich aufhören
möchte, therapiere ich nicht.
Das wtirde ja nichts bringen.

Zauberei - ein
Voruturf? Oder uso
liegt der Trick?
I(irchmayer: Den
gibt es nicht. Das
IJniversum be-
steht aus Strah-
lungen. Wennman
das akzeptiei't, ak-

w zeptiert man auch
Y aiä Bioresonanz-
ö therapie. Vor-
e urteilä sind immer

da - bis ich helfen
kann.
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Energetikerin
Rebecca Kirchmayer.

Allergien und Nikotinsucht: Teil des
Behandlungsspektrums der Bioresonanz-

Bioresonanzmethode. Für
einen rational orientierten
Menschen doch eine gewisse
Herausf orderung. Schließlich
muss man eines voraussetzen:
Die Welt besteht aus
Schwingungen. Der Ratio

VON DANIETA GROSS

ow, du siehst
gut aus. Und
Wahnsinn, wie
du abgenommen

hast !" Dieses -Kompliment an
eine Bekannte füLhrte zu mei-
nem ersten Kontakt mit dem
Begriff Bioresonanz. Denn
was diesem Kompliment folg-
te, war ein Gespräch über
Schwingungen, unverträgli-
che Lebensmittel, therapierte
Allergien und,,raufgespielte
Programme".,,Wo hinaufge-

5 spielt?" ,,Na auf den Körper,
E in den Körper. HaIt program-
{ miert." Stopp. Von vorne.
X Nach und nach näherte ich
$ mich über Begriffe wie,,stoff-
fi. wechselblockaden'";,,Blocka-
" den im Hormonsystem" und

,, Lebensmittelunverträglich-
keiten" dem Wirkungsfeld der

eben auch über energeti--^re
Leitbahnen - die Meridiane -
austauscht, können Blocka-
den mit Bioresonanz gelöst
werden. Nun ist der menschli-
che Körper von dem elektro-
magnetischen Energief eld der
Meridiane gesteuert und um-
hüIIt.-Das alles - die Organe,
das Gewebe, die Zellen - weist
spezifische Schwingungen
auf.

Störende Lebensmittel
Womit wir nun dort ange-
kommen sind, wo die Bio-
resonanztherapie ihren Ein-
satz hat: Der Körper wird
wieder in Resonanz, dishar-
monische Körperschwin-
gungen werden in Einklang
gebracht. Jetzt fehlt immer
noch der CIou für Allergien,
Gewichtsverlust und sogar
Raucherentwöhnungen. An-

Wenn das Universum aus Schwingungen besteht, dann tut es der Körper als einer seiner Tei le auch. So
weit,  so gut.  Wenn nun Krankheiten als Blockaden gesehen werden, dann heißt die Therapie Bioresonanz.

ffi Der Wille
muss da setn.
Sonst kann

keine
Behandlung

wirken.
Energetikerin

Rebecca Kirchmayer

Stoffwechselaktivierung unter-
stützt d ie Gewichtsred u ktion.

wird aber noch mehr abver-
langt. Grundlage der Bioreso-
nanz ist die Akupunktur. Weil
der Mensch Informationen
nicht nur über Nervenfasern
und Blutbahnen, sondern
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Die Segmentarmessung zeigt Körperbereiche, die nicht
richtig arbeiten (dunkel gefärbte Stellen).

\ ;

ffi Info
Die Therapie

I Die Behandlung ist
schmerzf rei.

I Erfolge gibt es bei
Allergien, Raucher-
entwöhnung,
Gewichtsreduktion
und Verspannungen.
Nötig sind mehrere
Sitzungen.

I Risiken sind bislang
nur bei Personen mit
Herzschrittmachern
bekan nt

I Die,,Therapeuten"
müssen zumindest
eine Ausbi ldung zum
Energetiker haben.

I Zwei Energetiker
in Kärnten:
Andreas Kavalirek
(0650/92tt37 1) und
Rebecca Kirchmayer
(0676/9079073).

KOMMENTAR

VON DANIELA
GROSS

Das nervöse Warten auf die
nächste Zi ga rettenpa use,
hecktisches Kramen in der
Handtasche nach dem Feuer.
der fade Geschmack im Mund
-Tatsachen, die ein Raucher
natür l ich nie als gravierend
störend bezeichnen würde.
Tat ich auch nie. Bis zum
Tag X, meinem letzten Tag als
Raucher.  Wochenlang stand
er rot in meinem Kalender:
Der Termin meiner ersten
Sitzung zur Bioresonanzthera-
oie. Kurz und schmerzlos:
Fünfzehn Minuten lano wur-

de mein Köroer in Resonanz
gebracht, das böse Verlangen
nach Nikot in wie ein Gangster
gejagt.  Wird das klappen? Das
Ende meiner Nikot insucht,  des
Gustos auf Zigaretten? Mein
Wil le war da, dennoch kamen
Zweifel hoch: Bleibe ich stark?
Werden die Treffen mit  meinen
rauchenden Freunden noch die
gleichen sein, oder werde ich
nervös am Tisch herumkrat-
zen? Wie viele Kaugummis, wie
viele Zdhnstocher muss ich zer-
beißen? Und wissen Sie, was
davon eingetreten ist? Nichts,
rein gar nichts.  Außer der leicht
abgedroschenen Bestät igung:
Ohne Rauch geht 's auch.

I

9rammteren
hand von Übergewicht lässt
sich die Vorgangsweise so
e--'ären: Beim Essen, beim
Zv wnd Abnehmen spielen
Ilormone, der Stoffwechsel
und die Verwertung von
Nährstoffen eine wichtige
Rolle. Mit der BICOM-Bio-
resonanzmethode werden
,,Störfelder" genau in die-
sem Bereich eliminiert und
der I(örper wieder in Reso-
nanz gebracht, erklärt Ener-
getikerin Rebeeca Ifirch-
mayer. Gleichzeitig wird das
Immunsystem gestärkt. Weil
Übergewicht viel mit der
Verträglichkeit von Lebens-
mitteln zutun hat, setzt die
Bioresonanz auch dort an.
Ahnlich wie bei Allergien
reagiert der I(örper auf ver-
schiedene Lebensmittel ge-
stört. Das lässt sich auch
mittels elektromagnetischer
Schwingungen herausfin-
den. Schon einmal ein erster
Schr i t t . . .

Ohne Rauch qeht's
auch, geht's besser


